
Christus Jesus 1

Bibellektion von Sonntag den 27.08.2023      Thema: 
Christus Jesus
Goldener Text:  1. Timotheus 2: 5  Denn es ist ein GOTT und ein Mittler zwischen GOTT 
und  den Menschen, nämlich der Mensch Christus Jesus, 

Wechselseitiges Lesen: Jesaja 42: 1-8
1 Sieh, das ist mein Knecht – ich erhalte ihn – und mein Auserwählter, an dem meine 
Seele Gefallen hat. Ich habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht zu den 

Nationen bringen.
2 Er wird nicht schreien und rufen, und seine Stimme wird man nicht auf der Straße 
hören.
3 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er 
nicht auslöschen. Er wird das Recht wahrhaftig halten lehren.
4 Er wird nicht matt werden und nicht verzagen, bis er auf Erden das Recht 
aufgerichtet hat; und die Inseln werden auf sein Gesetz warten.«
5 So sagt GOTT, der HERR, der die Himmel schafft und ausbreitet, der die Erde macht 
und ihr Gewächs, der dem Volk, das darauf lebt, den Atem gibt, und den Geist denen, die

auf ihr gehen:
6 »Ich, der HERR, habe dich in Gerechtigkeit gerufen und dich bei deiner Hand gefasst,

habe dich behütet und dich zum Bund unter das Volk gegeben, zum Licht der
Nationen,
7 um die Augen der Blinden zu öffnen und die Gefangenen aus dem Gefängnis zu 
führen, und aus dem Kerker, die in der Finsternis sitzen.
8 Ich bin der HERR, das ist mein Name; ich will meine Ehre keinem andern geben noch

meinen Ruhm den Götzen.

Ich lese aus der Bibel.
1.)  Markus 1: 1, 9-11
1 Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes;
9 Und es geschah in jenen Tagen, dass Jesus von Nazareth in Galiläa kam und von 

Johannes im Jordan getauft wurde.
10 Und gleich, als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass sich die Himmel öffneten und 
der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam.
11 Gleichzeitig sagte eine Stimme vom Himmel: »Du bist mein geliebter Sohn, an dem 
ich Wohlgefallen habe.«

2.) Lukas  22: 14-21
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14 Und Jesus kehrte in der Kraft des Geistes nach Galiläa zurück; und man redete über 
ihn in der ganzen umliegenden Gegend.
15 Er lehrte in ihren Synagogen und wurde von allen gepriesen.
16 Dann kam er nach Nazareth, wo er aufgewachsen war, und ging nach seiner 
Gewohnheit am Sabbat in die Synagoge und stand auf, um zu lesen.
17 Da wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und als er das Buch öffnete, 
fand er die Stelle, wo geschrieben stand:
18 Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen das Evangelium 
zu verkündigen; er hat mich gesandt, die zerbrochenen Herzens sind zu heilen, 
Gefangenen Befreiung zu verkünden und den Blinden, dass sie wieder sehen, 
Zerschlagene in Freiheit zu entlassen,
19 und ein angenehmes Jahr des Herrn auszurufen.
20 Und als er das Buch schloss, gab er es dem Diener und setzte sich. Und die Augen 
aller Menschen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Und er begann, zu ihnen zu sagen: »Heute ist diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.« 

3.) Matthäus  20: 30-34
30 Und sieh, zwei Blinde saßen am Weg; und als sie hörten, dass Jesus vorüberging, 
schrien sie: »Erbarme dich unser, ach Herr, du Sohn Davids!«
31 Aber die Menschenmenge fuhr sie an, dass sie schweigen sollten. Aber sie schrien 
noch mehr: »Erbarme dich unser, ach Herr, du Sohn Davids!«
32 Jesus aber blieb stehen, rief sie und sagte: »Was wollt ihr, dass ich euch tun soll?«
33 Sie sagten zu ihm: »Herr, dass unsere Augen geöffnet werden.«
34 Und es jammerte Jesus, und er rührte ihre Augen an; und sofort wurden ihre Augen 

wieder sehend, und sie folgten ihm.

4.)    Markus  6: 34-39, 41-44
34 Und als Jesus ausstieg und eine große Menschenmenge sah, da taten sie ihm leid, 
denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben; und er fing an, sie vieles zu 
lehren.
35 Als nun der Tag fast vergangen war, traten seine Jünger zu ihm und sagten: »Dieser 
Ort ist einsam und es ist schon spät am Tag;
36 entlasse sie, damit sie in die Höfe und Dörfer ringsum gehen und sich Brot kaufen, 
denn sie haben nichts zu essen.«
37 Jesus aber antwortete ihnen: »Gebt ihr ihnen zu essen.« Und sie sagten zu ihm: 
»Sollen wir denn gehen und für zweihundert Denare Brot kaufen und ihnen 
zu essen geben?«
38 Er aber sagte zu ihnen: »Wie viele Brote habt ihr? Geht hin und seht nach!« Und als 
sie es erkundet hatten, sagten sie: »Fünf, und zwei Fische.«
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39 Und er gebot ihnen, dass sie sich alle gruppenweise auf das grüne Gras lagern 
sollten.
41 Und er nahm die fünf Brote und zwei Fische, sah auf zum Himmel, segnete sie, 
brach die Brote und gab sie seinen Jüngern, damit sie sie ihnen vorlegten; auch 
die zwei Fische teilte er unter sie alle.
42 Und sie aßen alle und wurden satt.
43 Danach sammelten sie zwölf Körbe voll Brocken auf, dazu noch Fischreste.
44 Und die die Brote gegessen hatten, waren etwa fünftausend Männer.

5.) Lukas 7: 11(bis ;), 12(bis ;), 13-16 
11 Und es geschah am folgenden Tag, dass er in eine Stadt mit Namen Nain ging;
12 Als er nahe an das Stadttor kam, sieh, da trug man einen Toten heraus, der der 
einzige Sohn seiner Mutter war, und sie war eine Witwe;
13 Als sie der Herr sah, jammerte sie ihn, und er sagte zu ihr: »Weine nicht!«
14 Und er trat hinzu und rührte die Bahre an, und die Träger standen still. Und er sagte:

»Junger Mann, ich sage dir, steh auf!«
15 Da richtete sich der Tote auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Und es kam Furcht über alle, und sie priesen Gott und sagten: »Es ist ein großer 
Prophet unter uns aufgestanden, und Gott hat sein Volk besucht.«

6.) Johannes 14: 8-12 
8 Philippus sagte zu ihm: »Herr, zeige uns den Vater, und es genügt uns.«
9 Jesus sagte zu ihm: »So lange bin ich bei euch, und du kennst mich nicht, Philippus? 
Wer mich gesehen hat, der hat den Vater gesehen; wie sagst du denn: ›Zeige uns den 
Vater‹?
10 Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu 

euch rede, die rede ich nicht aus mir selbst. Der Vater, der in mir wohnt, der 
tut 

die Werke.
11 Glaubt mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist; wenn nicht, dann glaubt 
mir doch um der Werke selbst willen.
12 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, 
die ich tue, und wird größere als diese tun; denn ich gehe zum Vater.
7.) Johannes  17: 1-3, 20, 21 (bis ,), 26 
1 Da hob Jesus seine Augen zum Himmel auf und sagte: »Vater, die Stunde ist 
gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit dein Sohn dich auch verherrliche,
2 wie du ihm Macht gegeben hast über alles Leben, damit er allen, die du ihm 
gegeben hast, ewiges Leben gebe.
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3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den 
du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.
20 Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, die durch ihr Wort an mich 

glauben werden,
21 damit sie alle eins werden,
26 Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, damit die 
Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen sei und ich in ihnen.«

WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY:
1. )  18: 3-9 

Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem 
Vater und dafür schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission galt sowohl ihm
selbst als auch der Gesamtheit. Er erfüllte sein Lebenswerk in der richtigen 
Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden, sondern auch aus Erbarmen 
mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihre Arbeit tun können, jedoch 
nicht, um sie für sie zu tun, noch

um sie einer einzigen Verantwortung zu entheben.

2.)  19: 6-11
Jesus half den Menschen mit GOTT zu versöhnen, indem er dem Menschen eine 

richtigere Auffassung von LIEBE, dem göttlichen PRINZIP der Lehren Jesu, 
gab, und diese richtigere Auffassung von LIEBE erlöst den Menschen von dem 
Gesetz

der Materie, der Sünde und des Todes durch das Gesetz des GEISTES — das Gesetz 
der göttlichen LIEBE.

3.)  332: 24 (Jesus)-2 
Jesus war der Sohn einer Jungfrau. Er war dazu berufen, den Sterblichen GOTTES 

Wort zu verkünden und ihnen in einer menschlichen Gestalt zu erscheinen, die sie 
verstehen wie auch wahrnehmen konnten. Marias Empfängnis von ihm war 
geistig, denn nur Reinheit konnte WAHRHEIT und LIEBE widerspiegeln, 
die in dem guten und reinen Christus Jesus deutlich Fleisch geworden waren.
Er drückte den höchsten Typus der Göttlichkeit aus, den eine fleischliche Form in 
jener Zeit ausdrücken konnte. In den wirklichen und idealen Menschen
kann das fleischliche Element nicht eindringen. So kommt es, dass Christus die 
Koinzidenz oder die geistige Übereinstimmung zwischen GOTT und dem zu Seinem
Bild erschaffenen Menschen darstellt.

4.)  333: 8-13 
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Andererseits ist Christus weniger ein Name als der göttliche Titel für Jesus. Christus 

drückt GOTTES geistiges, ewiges Wesen aus. Der Name ist gleichbedeutend 
mit Messias und bezieht sich auf die Geistigkeit, die in dem Leben, das 
Christus Jesus verkörperte, gelehrt, veranschaulicht und demonstriert wurde.

5.)  94: 1-8
Jesus lehrte, dass es nur einen GOTT, einen GEIST, gibt, der den Menschen zum Bild 

und Gleichnis Seiner selbst erschafft — zum Bild des GEISTES, nicht der 
Materie. Der Mensch spiegelt unendliche WAHRHEIT, unendliches LEBEN und 
unendliche LIEBE wider. Die so verstandene Natur des Menschen schließt
alles ein, was die Ausdrücke „Bild“ und „Gleichnis“, wie sie in der Heiligen Schrift 
gebraucht werden, bedeuten. 

6.)  42: 1-5
Jesu Leben bewies göttlich und wissenschaftlich, dass GOTT LIEBE ist, während 

Priester und Rabbiner versicherten, dass GOTT ein mächtiger Herrscher sei, 
der liebt und hasst.

Die jüdische Theologie gab keinen Hinweis auf die unwandelbare Liebe GOTTES.

7.) 25: 13-19, 22-26 
Jesus lehrte den Weg des LEBENS durch Demonstration, damit wir verstehen 

können, wie dieses göttliche PRINZIP die Kranken heilt, Irrtum austreibt und 
über den Tod triumphiert. Jesus stellte das Ideal GOTTES besser dar, als 
irgendein Mensch es gekonnt hätte, dessen Ursprung weniger geistig war. 
Durch seinen Gehorsam GOTT gegenüber demonstrierte er auf geistigere Weise 
als alle anderen das PRINZIP des Seins.

Obwohl der große Lehrer seine Herrschaft über Sünde und Krankheit demonstrierte,
befreite er andere keinesfalls davon, die notwendigen Beweise ihrer eigenen 

Religiosität zu liefern. Er wirkte, damit sie geführt würden und diese Macht 
ebenso wie er demonstrieren und ihr göttliches PRINZIP verstehen könnten.

8.)  26: 17-19, 22-28 
Es war seine Mission, die Wissenschaft des himmlischen Seins zu offenbaren, zu 

beweisen, was GOTT ist und was Er für den Menschen tut.

Jesu Lehre und Anwendung der WAHRHEIT umfasste ein solches Opfer, dass wir 
zugeben müssen, dass deren PRINZIP LIEBE ist. Hierin lag die große 

Tragweite der sündlosen Laufbahn unseres Meisters und seiner 
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Demonstration der Macht über den Tod. Er bewies durch seine Taten, dass Christian
Science Krankheit, Sünde und 

Tod zerstört.

9.)  27: 1-9
Jesus sandte Johannes dem Täufer eine Botschaft, die fraglos beweisen sollte, dass 

der
Christus gekommen war: „Geht und verkündet Johannes, was ihr gesehen und 

gehört habt: Blinde sehen, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube 
hören, Tote stehen auf, Armen wird das Evangelium gepredigt.“ Mit anderen Worten: 
Berichtet Johannes, was die Demonstration der göttlichen Kraft ist, und er wird 
sofort erkennen, dass GOTT die Kraft in dem messianischen Werk ist.

10.) 135: 28-9
Das Christentum, wie Jesus es lehrte, war kein Glaubensbekenntnis, kein System von

Zeremonien und keine besondere Gabe eines ritualistischen Jahwe; sondern 
es war die Demonstration der göttlichen LIEBE, die Irrtum austreibt und die 
Kranken heilt, nicht nur im Namen Christi oder der WAHRHEIT, sondern in der 
Demonstration der WAHRHEIT, wie das in den Kreisen des göttlichen Lichts der 
Fall sein muss.

Jesus gründete seine Kirche und führte seine Mission auf der geistigen Grundlage 
des Christus-Heilens weiter. Er lehrte seine Nachfolger, dass seine Religion ein 
göttliches

PRINZIP habe, das allen Irrtum austreiben und sowohl die Kranken als auch die 
Sündigen heilen würde. Er beanspruchte weder Intelligenz, Tätigkeit noch Leben 
getrennt von GOTT. Trotz der Verfolgung, die ihm das einbrachte, nutzte er 
seine göttliche Kraft, um die Menschen körperlich wie geistig zu erlösen.

11.)  110: 28-34 
Jesus demonstrierte die Kraft von Christian Science, sterbliche Gemüter und Körper 

zu heilen. Aber man hat diese Kraft aus den Augen verloren und sie muss dem 
Gebot Christi entsprechend durch „mitfolgende Zeichen“ wieder geistig 
erkannt, gelehrt und demonstriert werden. Ihre Wissenschaft muss von all denen 
erfasst werden, die an Christus glauben und WAHRHEIT geistig 
verstehen.

12.)  494: 5-15 
Ist es nicht eine Art Ungläubigkeit zu glauben, dass ein so großes Werk wie das des 

Messias für ihn selbst oder für GOTT getan wurde, der keine Hilfe 
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durch Jesu Beispiel brauchte, um die ewige Harmonie zu bewahren? Aber die 
Sterblichen brauchten diese Hilfe und Jesus zeigte ihnen den Weg. Die göttliche 
LIEBE hat immer jeden menschlichen Bedarf gestillt und wird 
ihn immer stillen. Es ist nicht richtig sich einzubilden, dass Jesus die 
göttliche Kraft zu heilen nur für eine ausgewählte Anzahl von Menschen oder 
eine begrenzte Zeitspanne demonstrierte, denn die göttliche LIEBE 

versorgt die ganze Menschheit und zu jeder Stunde mit allem Guten.

13.)  476: 31-6 
Als Jesus von den Kindern GOTTES, nicht von den Kindern der Menschen, sprach, 

sagte er: „Das Reich GOTTES ist inwendig in euch“; das heißt, WAHRHEIT und LIEBE 
regieren

im wirklichen Menschen, sie zeigen, dass der Mensch als GOTTES Bild nicht gefallen, 
sondern ewig ist. Jesus sah in der Wissenschaft den vollkommenen 

Menschen, der ihm da erschien, wo den Sterblichen der sündige sterbliche 
Mensch erscheint. In diesem vollkommenen Menschen sah der Erlöser GOTTES 
eigenes Gleichnis und diese korrekte

Anschauung vom Menschen heilte die Kranken. So lehrte Jesus, dass das Reich 
GOTTES intakt und universal ist und dass der Mensch rein und heilig ist.

Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy:

Artikel VIII, Abschnitt 4
Tägliches Gebet

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen 

Wahrheit, des göttlichen Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet 
werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort der 
Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!

Artikel VIII, Abschnitt 1
Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und 
entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary
Baker Eddy
.



Christus Jesus 8
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte 
der Antrieb zu den Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der 
Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den 
Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der 
Liebe wider in der

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 
Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen 
täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen 
Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst 
werden.

Artikel VIII, Abschnitt 6
Pflichttreue

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich
gegen aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu
lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die 
Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er 
gerichtet, und

zwar gerechtfertigt oder verdammt.

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von 
Mary Baker Eddy, Seite 237

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus 
Wissenschaft und Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche 
Wissenschaftler, seid euch selbst ein Gesetz, damit euch die mentale 
Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf noch im 
Wachen.“(W&G, S.442)  

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.comVielen 
Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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